
Viktor Ferdinand Schiffner, auch Victor Félix Schiffner,[1] (* 10. August 1862 bei Böhmisch-Leipa; † 1. Dezember 1944 in Baden bei Wien)
war ein österreichischer Bryologe und Botaniker. Sein offizielles botanisches Autorenkürzel lautet „SCHIFFN.“
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Schiffner  studierte  ab  1880  Zoologie  und  Botanik  an  der  Deutschen  Universität  in  Prag  und  wurde  dort  1887  promoviert  und  1888  in
systematischer Botanik habilitiert. Er war in Prag Assistent von Moritz Willkomm am Botanischen Garten. Im Jahr 1891 wurde er zum Mitglied
der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina gewählt.[2] 1893/94 war er auf Forschungsreise in Java und Sumatra (Herbarium von
Buitenzorg), wobei er besonders Lebermoose sammelte. 1896 wurde er außerordentlicher Professor in Prag. 1901 nahm er an einer Expedition
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften nach Südbrasilien teil (Leitung Richard Wettstein). 1902 wurde er außerordentlicher und
1904 ordentlicher Professor für systematische Botanik an der Universität Wien. 1932 wurde er emeritiert.

Er befasste sich vor allem mit der Systematik von Lebermoosen. Seine Sammlungen aus Indonesien beschrieb er in Hepaticum Archipelagi
Indici (1898 bis 1900), seine Arbeit über die Lebermoose Brasiliens wurde 1964 von Sigrid Arnell vervollständigt und veröffentlicht. Er befasste
sich auch mit Mykologie und Systematik von Meeresalgen (Adria) und Blütenpflanzen. 1918 gründete er mit Heinrich Lohwag die Gesellschaft
der Pilzfreunde (später Mykologische Gesellschaft). Ab den 1920er Jahren veröffentlichte er naturphilosophische Schriften.
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Er verfasste den Band Lebermoose (Hepaticae) in Adolf Engler, Karl Anton Prantl Die natürlichen Pflanzenfamilien.

Sein Herbarium von 50.000 Moosen und besonders Lebermoosen ging 1931 durch Kauf an die Harvard University.

Nach  ihm  benannt  sind  die  Moosgattungen  Schiffneria STEPHANI,  Schiffnerina KUNTZE,  Schiffneriolejeunea VERD.  und  die  Pilzgattungen
SchiffnerulaH HN. und Phaeoschiffnerula THEISS.[3]
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Literatur von und über Viktor Ferdinand Schiffner (https://portal.dnb.de/opac.htm?method=simpleSearch&query=117642991) im Katalog der
Deutschen Nationalbibliothek
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JSTOR Global Plants (http://plants.jstor.org/stable/10.5555/al.ap.person.bm000007486)
Autoreintrag und Liste der beschriebenen Pflanzennamen (https://www.ipni.org/?q=author%20std%3ASchiffn.) für Viktor Ferdinand Schiffner
beim IPNI (ohne Moose)
Schiffner, Victor Felix (http://www.tropicos.org/Person/2231) bei Tropicos.org. Missouri Botanical Garden (mit Liste der beschriebenen
Moosnamen). Abgerufen am 7. Dezember 2015

1. Nach NDB Viktor Ferdinand. Bei JSTOR Global Plants ist als Vorname Victor Félix angegeben
2. Mitgliedseintrag von Victor Schiffner (https://www.leopoldina.org/de/mitglieder/mitgliederverzeichnis/member/6435/) bei der Deutschen

Akademie der Naturforscher Leopoldina, abgerufen am 7. Dezember 2015.
3. Lotte Burkhardt: Verzeichnis eponymischer Pflanzennamen – Erweiterte Edition. Teil I und II. Botanic Garden and Botanical Museum Berlin,

Freie Universität Berlin, Berlin 2018, ISBN 978-3-946292-26-5 doi:10.3372/epolist2018.

Abgerufen von „https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Viktor_Ferdinand_Schiffner&oldid=190335546“
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